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Dienstag , den 18 . November. 1073.

Amtliche Dekanntmachungen.

Akkard über die Anfertigung von Kleingeschläg.
Kommenden Donnerstag,  den 20 . November , wird die Anferti¬

gung von Kleingeschläg und zwar:
von 150 Cubm . ans den Steinvorräthen beim Spornsbrrg

auf der Station Weil der Stadt , Nachmittags I V« Uhr,
von 1000 Cubm . aus den Steinvorräthen am ' Hacksberg,

der Station Schashauseu , Nachmittags 3 Uhr,
in öffentlicher Abstreichsverhandlung vergeben , und werden die Liebhaber Ungeladen,
sich rechtzeitig im Wartsaal IU . Classe der genannten Stationen einzusiuden.

Hirsau.

Steinzerliemerullgsakkord.
Nächsten Donnerstag,  den 20 . ds .,

Vormittags 10 Uhr.
werden von Seiten der Gemeinde

ca . 100 Hansen Kalksteine in der
Althengstetterstaige

ans hiesigem Rathhaus zum Zerkleinern
' ' s ! verabstreicht , wozu Liebhaber eingeladen

! werden.
Gemeinderath.

Calw , den 17 . November 1873.

Calw.

Aufforderung zur Wahl von 5
Gemeinderaths-Mitgliedern.
Mit rem Monat Dezember 1873 haben

aus dem Gemeinderathv . Collegium auszu-
treten die Herren:

Georg Friedrich Acker , >
Johannes Keller, / 1667 auf
Christoph Lörcher, , 6 Jahre
Moriz He er mann,  t gewählt.
Louis Federhaff,

Es sind deßhalb wieder 5 Mitglieder zu
wählen auf die 6 Jahre 1873 — 79.

Die Wahlmänner werden aufgefordert,
die Stimmzettel an dem bestimmten Wahltag,

Montag,  den 1. Dezember 1873,
Vormittags von 8 — 12  Uhr,
Nachmiltags von 2 - 5 Uhr,

auf dem Rathhause abzugeben.
Wenn an diesem Tage nicht mehr als

die Hälfte der wahlberechtigten Einwohner
abgestimmt hat , so ist ein weiterer Wahl¬
termin anzuberaumen.

Noch wird bemerkt:
1) Die Wiedererwählung der Austre-

ienden ist erlaubt.
2 ) Dis Abstimmung ist geheim . Je¬

der Wähler hat persönlich einen Stimm¬
zettel in die Wahlurne niederzulegen , auf
welchem die Gewählten mit Vor - und Zu¬
namen und Stand genau bezeichnet sind.

3ft Ueber alle wahlfähigen Männer
unserer Gemeinde ist ein namentliches Ver¬
zeichniß — die Wählerliste — auf dem
Rathhavse aufgelegt . Einsprachen gegen
diese Wählerliste können von jetzt an bis
ZUm 29 . November , Abends 5 Uhr , bei dem
Gemeinderath vorgebracht werden . Die
Versäumniß dieser Frist zieht für den in
die Wählerliste nicht Aufgenommenen den
Verlust des Stimmrechts für die gegenwär-
tige Wahlhandlung nach sich, wenn nicht ein
offenbares Versehen stattgefunden hat.

Calw , 17 . November 1873.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Revier Hirsau.

Nadelreisach-Eerktmf. !^
Donnerstag,  den 20 . d . M . , kommen >

. . . , Br -,sar --F .nzergen.
K. Betriebsbauamt . _ . ,

Fuchs . Zwei solide Herrn finden^

96 Hansen ungeb . Nadelreisach aus iem! NUN
Staatswald Glasberg und Stöcke oberhalb i
der Brandplatte , zn 4800 Wellen geschätzt , in heizbaren Zimmern . Wo ? sagt die Exped.
zum Ausstreich . ! d. Blattes.

"" ""' WoNncs Strickgan,
K. Revieramt.

Hep p.
empfiehlt

F . Müller,  Tuchmacher.

C a l w.

Die Aufführung der
Okockie von von Kornöerg^comp.
kann wegen eines e in g et ret en e n Hindernisses am Mittwoch  den
19 . Nov,urcht stattsindon , bleibt  aber für eine spatereZeit Vorbehalten.

Der Verein für klassische Kirchenmusik.
Von dem

Dapft Diu8 IX . im Äaifer Wikbelm
und

Lt äe8 Äaifer8tz
sind noch einige Exemplare vorräthig und nun ä 3 kr . zu haben in der

_ Ä - Octfctitlisicr ^ ieu äiiuil- mul 8teinärû erei.

I.

Eßlingen a . 9t.
Kirschengeist, Heidelbeergeist, Wachholderbramttwem, Zwetsch¬

genbranntwein, Wein- und Obsttresterbranntwein, Fruchtbranntwem,
^efenbranntwein, empfiehlt zu geneigter Abnahme bei guter Waare billigst die
Brennerei von

_Z . k . IlrisriL ^ sr.

Tpinnmi Weingarten in Ravensburg
verarbeitet sortwäbreud gegen billigen Lohn

Flachs , Hanf und Abwerg
zu vortrefflichem Garne und vorzüglicher Leinwand.

Nähere Auskunft ertheilen , und besorgen Sendungen an diese Spinnerei:
Christoph WLdmann
G Wiederimayer
F . Dongus z. ^ elsenburg
Carl Rau
Oskar Schütz
K Romctsch
Roller , Seilenneister

in Calw.
„ Zavelstcin.
„ Tcckcnpfton».
„ Licbenzcll.
„ Weil der Stadt.
„ Wildbod
„ Nenbulach.
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A»st«s»«Ährluigk!D !ch-F «!wiiin-Mr >Eyir >,ttÄl'ssr,
Wie im letzten Frühjahr soll auch im

nächsten wieder eine Ausstellung von
Lehrlingsarbeiten in Stuttgart veranstaltet
werden . Solche junge Leute mm , welche
sich mit eigenen Arbeiten dabei betheiligen
wollen , werden anfgefmdert , ihre Meldun¬
gen im Laufe der nächsten <8 Tage zu ma¬
chen bei dem

Vorstande des Gewerbevereins
Den7 . Nov . 1873 . RamSverger.

O ' " - .
c-' , ^

4 —5 tüchtige Arbeiter , aber nur solche,
die feine Arbeit zu machen verstehen , finden
Stelle bei

tltti ' i i . Bahnhofstraße.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre auf
Bäcker Weber.

Der Unterzeichnete hat cirka 170 Pfund
gehecheltes vorjähriges

sowie auch
Flanell zu Hrmden und Kleidern.

-empfiehlt zu billigsten Preisen
- (H A . Müller , Tuchmacher.

schönster Quatilüt zu verkaufen . z
Hirsau , den 14. Nov . 1873 . !

Friedrich Bauer.  !
Gutkochende geschälte, gespaltene

Erbsen und Zinsen
nild Welschkoru

empfiehlt Georg Jung,
Metzgergasse.

Holläud.

Speck-Bülkimye
geräucherte , empfiehlt

W . Schlat lerer.

Simmersseld , OA . Nagold.

Gesellkngksnch.
Bei Unterzeichnetein findet sogleich ein

ordentlicher Schmiedtzgeselle auf längere
Zeit gegen guten Lohn Beschäftigung.

Schmied Wurster.

Wildoad . ^Eine Parthie trockene eichene

Faß -Dauben !
verkauft billigst !

F . Brachhold.

Ein Mädchen^
das im Nähen bewandert ist , findet aus¬

wärts bei gutem Lohn bis Weihnachten
eine Stelle . Zu erfragen bei

Pauline Engelfried.

Sommenhardt.

Geldansmieihen
Bei der hiesigen Stiftungspflege

liegen 100 fl zum Ausleihen gegen
gesetzliche Sicherheit parat.

Almer Münsterb -m-Mterie.
Die Gewi «iuziehu » q der V . Serie findet

am 15. Dezember d. I.
öffentlich im Nathhaussaale statt.

Ulm , 15 . Oktober 1873.
Das Mirnsterbau - Comitvv. v. Heini.

An die Herren Doeiorsn Lekü2, ? sü und beide UMsr.
In Ihrer ' letzten Veröffentlichung haben Sie endlich in Beziehung zu den angeb -lich gegen Sie verübten Verleumdungen mich ausdrücklich genannt und mir dadurchmöglich gemacht , mich öffentlich zögen den in Ihrer „Abwehr " enthaltenen verdecktenAngriff zn vertheivigen . Es scheint zwar fast , als wollten Sie jetzt Denjenigen , diemich hieher berufen haben , den Vorwurf machen, sie haben jene Ihnen nachtheiligen Ge¬rüchte verbreitet ; allein es wird Ihnen Niemand glauben , wenn Sie damit zugleichbehaupten wollten , Sie haben durch Ihre „Abwehr " nicht mich, sondern riese Personen,aus welche in keinem Ihrer früheren Artikel auch nur entfernt angespielt ist, der Ver¬leumdung beschuldigt.
Jeder Leser mußte diesen Vorwurf als gegen mich gerichtet ansehen , wenn Sieauch aus gewissen Gründen nicht gewagt haben , mich mit Namen zu nennen.Ich erkläre Ihnen nun aber , daß keines der von Ihnen angeführten Gercde,deren Existenz ich zum größeren Theil erst durch Sie erfahren habe , von mir herrührt,daß keines durch mich, keines mit meinem Willen durch Ändere vertreitet wurde unddaß auch die unbenannten Verleumdungen , deren Opfer HerrDr . Feil  geworden seinsoll, mir ebenso unbekannt als gänzlich fremd sind.

Zudem war ja , wie stadtbekannt ist, das einzige Gerücht , das , wenn es unwahr ist, denNamenVerleumdung verdienen könnte, daß nämlich Hr . Dr . Eberhard Mü l ! e r sich weigere,Nachts Kranke zu besuchen, längst verbreitet , ehe ich hieher kam. Nur wundert es mich,wenn Sie , die sich ans das Gesetz berufen , wonach der Arzt nicht mehr die Pflicht hat,seine Hilfe jedem der es verlangt , zuzuwenden , eine Verleumdung darin finden , wennHerr Dr . E . Müller ohne Grund nachgesagt worden sein soll , er habe bei Nacht vonseinem gesetzlichen Necht, Kranke abzuweisen , Gebrauch gemacht . Oder stimmen Sie amEnde doch mit meiner Ansicht überein , daß es für einen Arzt schimpflich wäre,  dasRecht, Kranke in der Noth im Stiche zu lassen, auch auszuüben?
Weiter erkläre ich Ihnen aber auch, daß Sie nicht nur keinerlei Beweise gegenmich besitzen können, sondern daß auch kein Schein von Beweisen existirt , auf welcheSie Ihre Verdächtigung meiner Person hätten stützen können. Es verrät !) sich dießdurch Ihr verdecktes Verhalten bei Ihrem Angriff . Oder wollen Sie es als Zufall erklären,daß Sie in Ihrer „Abwehr " denjenigen , welchen dieselbe angeht , nicht genannt haben?Wollen Sie es als Zufall bezeichnen, daß Ihre beiden Artikel im Wochenblatt räumlichauseinandergehalten wurden?
Welche Bezeichnung verdient es nun . wenn 4 Berufsgenossen gegen den fünftenin solcher Weise Vorgehen und dabei mit Phrasen wie die von einer Generationen über¬dauernden Eintracht unter den Calwer Aerzten um sich werfen ? Das nennen SieKampf uni die Standesehre ? Muß da nicht Jedermann denken : das sind eigenthüm-liche Begriffe von Standesehre ? Was können Sie mir Unehrenhaftes beweisen ? wiewollen Sie diese neue Beleidigung verantworten?

_ _ _ MM . Jivt.

LMoMsodo LräinM sMIkmcllit)
Iheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie I)r . G. Kiklisck,. Z -rkin. .Louisenstraße 45.IAugenblicklich über taussud  Patienten in Behandlung.

Bierbrauerei kWirthschaftsartikel.
als : *

vulkanisirte Kautschuk- und Guttaperchaschläuche , Druckwerke verschiedener Construktion,Messinghahneu , Schlauchverschraubungen , kupferne Weinzieher mit Ventil . Ventilspun«teu, Trubsäcke für Bierbrauer rc. rc. hält stets auf Lager und empfiehlt zu aeneiater

I ! . Z -.

Eßlingen a. 9t.
Zeichnungen und Preiscourant gratis.
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Ei8enönlrn - Faklrtenpkäne
der Linien

- t , t i » u «K 1
vom 1 . November 1873 an,

nebst angehängten neuen Dirft - Falrrtenpkänen vom 1. November I87H an
sind noch zu haben in der
^ _ _ A . Oelschläger 'schn Buch- und Stnndruckerei.

Champagner, Ananas-, Orangen-, Rum-, Punsch- und Grogg-
Essseuzeu feinster Qualität, Cognac, Arac, Rum, sowie alle feineren
und gewöhnlichen Liqueure empfiehlt bestens , hauptsächlich auch für Wiederverkäufer,
die Liguenrfabrik von

- ü . ü, . Iliisrinssr,
Eßlingen cr. N.

Ferner empfehle ich beste » Weitt - ttnd Mostesftg , feinen Tastl-
sens, gut eingemachte Essiggurken, prima Eiernudeln, ächt ital. Macca-
rony, Paniermehl

Frisch gewäfferte

Stockfische

rc , : c.
Preiscourant gratis,

„Meiße Lebens-Essenz"
aus Ser MililLertzingcr Apotheke,

die sich durch ihre vortreffliche unübertroffene
Wirkung bei den hartnäckigsten Magen - und
Unterleibsbeschwerden so rasch und allge¬
mein eingeführt hat , sollte als ausgezeich¬
netes wirklich unentbehrliches Hausmittel
in keinem Hause fehlen.

Stets frisch vorräthig in beiden Apo¬
theken in Calw und bei Herrn Rößler,
in Teinach,

Der Obige.

Ein freundliches

hat bis
0 glS

Lichtmeß zu vermielhen
Sprengee  z . Traube.

200  fl , Pfleggeld
I-

liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Christian Söll.  Bauer,
in Althengstett,

sind zu haben bei
Ehr . Mörscl.

Ungarisches Brodmehl Nr. 6 u. 7,
Amerikanisches Waizenmehl

in Fässern,
Castormehl, sowie inländ. Mehl
in allen Nummern , nebst (Hries , empfiehlt
im Groß - und Kleinverkauf zu billigsten
Preisen

v . HV . Nvilv » .

ß Gelder
r von und nach Amerika
8 besorge ich vermittelst meiner direkten!
? Verbindung mit solide», Bankhäusern dort-
» selbst rasch und billig auch sind zu jeder!
8 Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu!
§ haben.
Z Emil Georgii.» »

Teinach.
Bei Glaser Z er w e ckh liegen

WW^fsoÄ gegen gesetzliche Sicherheit

^ 200  fl . Pfleggeld
zum Ausleihen parat .

lliocbx - , kiutts- , Wergspinnerei , Weberei , Awirneeei 8: sstcicllerei
IbLälsr L Lo.von

IN n < kI « I II ml Zk ri III », t I , I , t i
Post - und Bahnststimr Mertingkil , Bsiern.

Lvir machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß die Herren

Chr. K aushaar in Calw,
.... ^ C Landskron in Älthenakert

^n ? zr 'n-L2 ^ und Bleichen  in
— ^ ,- -- - Muster mid ^prepe konneu jederzeit bei obengenannten Herren  eingesehen werden. _

erlasseni „ Stuttgart , d -n 13 . November 1873.
(SrA ) ^ ileber Staalsininister von Golther . Nachdem di: zur Feier

LH Calw,  In den öffentlichen Sitzungen des K . Kreisünaf, !^ uPres 25jährigen Ehejubiläums errichtete Landesstiftung in Meinem
gerichts vom ll . d. M . kamen folgende Fälle zur Verhandln »« und ^ Königin , Meiner Gemahlin , Sinne für die Gründung eines
Abnrtheiliiiig : 1) Die Ehefrau des geachteten und wohlhabenden Ge - Hauies der Barmherzigkeit in Eßlingen , bestimmt worden , ist
memoepflegers Johann Wolf  von Z verenbera Katharine a-a ! ^ don Eifer und der Hingebung aller Betheiligten möglich ge-
Hartmami , hat sich, vermuthlich um ihren etwas starken Keldveibrancki ^ clen, am gestrigen Tage die Feier der Einweihung dieses Hauses
m der Hanshaltimg ihren Mann nicht wissen zu lassen soweit oer - Hetzen.  Gerne ergreife Ich mm diese Veranlassung , um allen
Segen 5 verschiedenen Personen von Zwerenberg , theils in sortaesetzOr ^ lcbe seither zur Förderung des Werkes , sei eö durch Bei-
WeNe bis zum Betrage von 130 fl ., theils auf einmal größere Be -- ' in anderer Weise , mitgewirkt haben , zugleich auch im Na-
träge Geldes zu stehlen . Dieselbe gestand heute wie in der Vorunter - 'Königin  uiiserli gnädigen nad wohlwollenden Dank hiefür
suchimg aufs reumüthigste diese Vergehen niid schützte vor es ans Blind - Dabei  drängt es Uns , auch dem Gefühle der innigen
heit gethan zu haben . Deren Vertheidiger , Rechtsanwalt S ckwari - ! Eiesnedlgimg , welche Wir bei jener so würdigen und erhebenden Feier
manu , blieb bei der Lage der Sache nichts übrig , als ans milde sowie dem Wunsche Ausdruck zu geben, es möge die für
urtheilung dieses Falles zu plaidiren . Bemerkt wird noch dak der i ^ " ^ r kben so schönen als bedeutungsvollen Erinnerung ver-
Lhemami der Beschuldiglen den Bestohlenen , soweit diese cs ' anaenoin - i Anstalt unter dem Schutze der göttlichen Vorsehung und
men haben , doppelten Ersatz des Gestohlenen geleistet hat . Das Ge - bewährten Leitung seiner Vorstände steis eine heilsame und
ncht verurtheiltc die Wolf zu einer Gefängnißstrafe von 9 Monaten , ^ enbriiigendc Wirksamkeit entfalte ». Ich ertheilc Ihnen den Auf-

ledige Baneriiknecht Friedrich Maisenbach er von WürQl ^ l- - wen " " d der Königin Dank für die Unterstützung des Wer-
bach lietz stch einen inittels Fälschung einer Privat -Urknnde verübten i wie auch für die gestrige Feier insbesondere in geeigneter^etrna rn ^- rüiiiden knmnn-n in ^»m zur Kenntniß der sömmllichen Betheiligte » zu bringen und ver¬

bleibe un übrigen Mein lieber Staatsminister von Golther , Ihr
gnädiger König Karl.

. Sicherem Vernehmen nach sind Verhandlungen cingeleitet , um
die Gehalte der ständigen Lehrer an Volksschulen im Anschlüsse an
die beabsichtigte Erhöhung der Gehalte der StaMsdiener und der Leh¬
rer an höheren und mittleren Lehranstalten gleichmäßig aiifziibesscrn,
und dabei zugleich auch die Alterszulagen dieser Lehrer entsprechend zu
erhöhen . Zu Aufbesserung der Gehalte der unständigen Lehrer sind
Zulagen von ''M — 66 -/z fl . für die Unterlchrer und AuitSvcrwescr,

Betrug zu Schulden kommen , indem er den Kleiderhändler Wilhelm
in Neuenbürg durch Ueberbringen eines fälschlich von ihm auf den Na¬
men seines Dienstherrn geschriebenen Briefs veranlaßte , ihm Kleider
im Werthe von 0 fl . 50 kr, auszufolgen , ohne solche baar zu bezah¬
len. Er wurde unter Berücksichtigung mildernder Umstände zu der
Gefängnißstrafe von 3 Monaten vernrtheilt.

— Se . Kön . Maj . haben aus Anlaß der am 12 . l. M . erfolgten
Eröffnung des Hauses der Barmherzigkeit in Eßlingen folgendes Hand¬
schreiben an den Präsidenten der Central -Leitnng des Wohlthätigkeits-
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und solche von 80 -/s fl. bis 85 fl . für die Lehrgehilfen in Aussicht !an ihrer Kehle, im Nu waren sie auch geknebelt. „ Euer Geld,genommen . ( StA .)
— Stuttgart , 1t . Nov . ( 17t . Sitzung der Kamm , t er Abgeordneten.

Schlup .) Elnzelberathung des Hundeabgabengesctzes . Art . 1 lautet : „Vonallen Hunden , welche über 6 Wochen alt ' sind / wird für die Staatskasse eine
Abgabe erhoben , von dcr .ni Ertrag im Gemeindcbezirk dieOrtSarmcnkasscn die
Hälfte aus der Kameralamtskassc zu empfangen haben . " Die Kommission be¬antragt mit allen gegen 1 Stimme unveränderte Annahme des Artikels . Retter
beantragt , den Anfang der Besteuerung erst bei 3 Monaten cintreten zu lassenund über Art . 1 zur Tagesordnung überzzigeheii . Mo bl und Wächterfür denRegierunaSentwurf ; Frhr . v. Wöllwärth  nndFrhr . W . v. Königunterstützen den Lstitrgg Retters . Finanzministcr v. Renner:  Wenn man
den Zw -Wk, auf Verm iiderung del Hunde überhaupt hinzuwirkcn , wolle , so gebees kein besseres Mittel als wie in Baden die Besteuerung schon mit 6 Wochen !M .,beginnen zu lassen . Nctter ' s  Antrag wird abgelehnt und der Art . unver - ^ Bundesstaalei >. Eben .o wu . de die Ein" - ' . » . . . - - - -- - . fuhrung der Willtarslrofgenchtsordiiung und die Wiedereinführung

der Ehescheidung in Elsaß Lothringen beschlossen.
Der preuß . Staatsauzeiger enthält die Ernennung des General»

. wo
ists ? Kein Schrei , so !reb Euch Euer Leben !" — Bauer und Bäuerin
blieben stumm ; da wurden sie aus dem Bette gerissen und auf un»
glaubliche Weise viehisch gequält und gemißhaudelt , bis sie gestanden,
daß ihr Geld — fast 9000 fl . — unter den Dielen liege . Die
Dielen wurden erbroäen , das Geld fortgeschafft , andern Tages fand
man viele Guldenstück im Hof ' und Garten verzettelt . Der armen
Frau war dir Hinterkvp zerschmettert , man fand sie todt unter dem Bette,
den Bauer hofft man zu retten . Bon den Räubern bis setzt keine Spur.

— Berlin,  13 . Nov . Der Bnndcsralh beschloß in der heutigen
' itzung dis Bertheil , g weiterer 30 Millionen Thrlcr KriegSentschä-

ändert angenommen . Art . 2 lautet : „Tie Abgabe beträgt : 1) für die zumHüten von Schafen nöthigeu und tauglichen Hunde der Swafhicte » 2 fl . fürden ersten , und 1 fl. für jeden weiteren Hund ; 2 ) für alle übrigen Hunde 4 fl.für den erste »,, und 8 fl. für jeden weiteren Hund ." Eine Minderheit der
Commission von 6 Stimmen ( Auch, v. Bescher , Finckh , Lenz, Mover , Schuldt)ist der Ansicht , daß die Steuer effektiv nicht dem armen Schasknechte , sonderndem Schafzüchter zur Last sallc und von diesem eben wie jeder andere Auf¬
wand auf die Heerde getragen werden müsse . Sic beantragt daher dem Art.2 folgende Fassung zu geben : „Die Abgabe beträgt 4 fl. für den e>stcn und8 fl . für jeden weiteren Hund ." Dagegen erachtet die Mehrheit ( Egelhof,v . Hauber , v. Hofer , v . Hörner , v. Wolfs , v. Schneider ) , die Beibehaltung der
Ausnahme für Schäferhunde für begründet und stellt daher den Antrag : „den

Lieutenants Staatsministers von Kamele zum Kriegsminister.
— Köln,  14 . Nov Das Zuchtpol ' zcigericht verurtheilte den Erz¬

bischof Melchers zu 50 Thaler event . 14 Tagen , den Weihbischof
Vaudri zu 25 Thaler , event . 8 Tagen Gefänguiß wegen Beleidigung
vou 4 Priestern durch Publikation der Exkommunikation und wegen
Beleidigung de: Altkatholikcn von Cöln und Bonn.

Posen,  11 . Nov . Wie die „ P . Z . " mittheilt , hat der Kul-
t' . -rettnang , j ^ ^ Êter die Behörden zu energischerem Vorgehen gegen die denmochte gerne noch eure Ausnahme für d:e Sicherheits -Hunde herembringcn . i 2 ^ -cW . v. König  stellt den Antrag : Die Steuer für Lnxushunde für den ersten i Maigesetzen zuwider vom Erzbischof ange,teilten Geistlichen ausgefor»auf 8 fl. , für jeden weiteren auf 12 fl. festznstcllen . Ruf beantragt , den ! dcrl . Es soll jede einzelne Amtshandlung solcher Geistlichen zum Ge-

tzung abgebrochen , da noch viele Redner eingezeichnet sind.
— Stritta art,  12 . Nov . ( 172 . Sitzung der Kamm , der Abgeordneten . )

Schluß der Bcrathung des Hnndeabgabengesetzes . Zn den . Art . 2 kam nocheure ganze Fluth von Anträgen ein , von welchen die meisten darauf hinans-
Iiefen , daß sie dem Minderhcitsantrag der Kommission darin beistimmten , daßwenn einmal die Anwendung einer niedrigeren Besteuerung für Sicherhcits-
und Gewerbehunde beseitigt werden solle, auch für die Schäferhunde eine Aus¬nahme nicht zu statuiren fei . Nur darin disferirtcn sie . welcher Betrag derSteuer nunmehr als allgemeine Hundesteuer anznsetzen sei. Solche Anträge
lagen vor von W . v . König , Friz , Ruf , Elben , Erath , Danr , Völmlc u . s. w.Sm wurden alle lammt und sonders abgelehnt und der Antrag der Minder¬heit der Kommission ^ wvrnach alle Unterschiede in der Besteuerung aufgehobensind und dir bisherige Besteuerung der Lnxushunde fortan fax alle gilt , an¬
genommen . Der Artikel 2 lautet hiernach wie folgt : „Die Abgabe beträgt 4 flGfür den ersten und 8 fl. für jeden weiteren Hund . " Sodann wurde noch ein ! . . . , . .. . . .. . . . . . ..Antrag der Abg . Rath und Lenz  angenommen , der dahin geht , daß wenn ^ NlNkreich . Paris,  12 . Nov . ^ n der Funfzehnerkoimmffloneinmal ein Hnno sotirt ist , er so lange als in der Steuer verbleibend ange - ! modisimte Casimir Perier seinen am Dienstag Angebrachten Antrag,sehen wird , bis er wieder abgcmeldet wird . Diese Abmeldung hat steis ror i ^ g ^ weichem die Abstimmung über die Verlängerung der Gewalten»« -->-» » « » * . - »
sunst des Art . 2 überflüssig geworden und wild daher gestrichen . Der ur - ! gleichzeitig und zmammell vorgenommen werden , eventuell hinsichtlichsprunglichc Art . 4, nun Art . 3 . lautet : «Durch vorstehende Bestimmungen , l der letzteren jedenfalls in der ersten Hälfte des Monats Januar 1874welche mit dem in Wirksamkeit treten , werden die Art . 1 bis 3 des sj^ tfmdm solle , dahin , daß er die Nerlüngernng der Gewalten dcSGesetzes vom 8 . Sept . 1852 (Reg .-Bl . S . 187 ) kratzt . Dieser Artikel wird ° ' >, < . 0 »»

sic dem Gesetze sich fugen . Venn dieß binnen kurzem dahin füh¬
ren würde , daß jene Geistlichen die sich immer mehrenden Geldstrafen
nicht zu erlegen vermögen und daher zur Haft gebracht werden müßten,
so sei vor dieser Eventualität bei dem Ernste der Sache und den
schweren Folgen , die sich an das Fuiiktioniren gesetzwidrig eingestellter
Geistlichen knüpfen , in kennr Weise znrückzuschrcckcu.

— In der Provinz Po je » krachts in allen Fugen . Der größte
Theii des polnischen Adels ist in den Bankerott des Bankvereins
Tellus verwickelt , so sihr , daß 80 polnische Gutsbesitzer Unterhändlern
Auftrag zum Verkauf ihrer Güter gegeben haben , um der Zwangs¬
versteigerung znvorzukommen ; 23 andere Gutsbesitzer erliegen jetzt schon

angenommen und unter Zustimmung des Herrn Ministers des Innern als Da¬tum , von welchem an das G . jctz in Wirksamkeit treten soll , der 1 . Juli 1874
eingefügt . Bei der Endabstimmung über das ganze Gesetz wurde dasselbe mit85 gegen 17 Stimmen angenommen . Mit Nein stimmten : W . v . König,Richard v . König , Hopf , Fetzer, Maier v . Tcttnang , v. Kern , Dcntler , Retter,Volmle , Probst , Rns , Erath , Streich , Bücher , Vollmer , Khuen , Uhl . — Auchberichtet Namens der Finanzkommission über den Bedarf der Staatsschuld . Die
Regierung hat auf einen früheren Wunsch der Kammer in ihrer Hebers,chtüber den Stand der Staatsschuld die allgemeine Lchuld vou der Eisenbohn-schuld ausgeschieden . Hiernach berechnete sich auf den 1 . Jini 1873 die all¬
gemeine Schuld aus 48,270,220 fl. , die Eiscubahnschuld aus 130,194,700 fl .,somit die Gesammtstaatsschuld ans 178,464,920 fl. Auf eine Auslage des Res.Auch , wie cs mit dem Antheil Württembergs an der fronchsischen Kriegskosten-
entjchädigung flehe ; ob dieselbe schon so erschöpft sei , daß im nächsten Früh¬jahr die Eisenbahnanlcihe von 11 Millionen , die man bis jetzt habe vermei¬
den können , unumgänglich sei ? antwortet Finanzmin . v . Renner:  es sei ncuc-
stenS seitens des Reichskanzleramts eine vorläufige Zuschcidung unseres An-IheilS erfolgt . Es werde nächstens eine Vorlage , betreffend eine Exigenz für
außerordentliche Staatsbauten , ferner eine Vorlage des KriegSministerinmS,betreffend außerordentliche Militärbedürfnisse , einkommcn und da werde Gele¬
genheit sein , eine nähere Nachweisung beizubringen . Vorläufig seien dem Eiscn-
bahnbanfonds 15 Millionen vorgeschossen worden ; e» würde mit diesen Vor¬
schüssen fortgesahren , solange Mittel vorhanden seien , um die Aufnahme eines
nnlxn Anl .hens möglichst lange hinauezuschieben . Für Verzinsung , Tilgungund Provision sind im Etat pro 1873/74 exigirt 8,195,277 fl. 34 kr.. DieKammer genehmigt diese Exigenz und beschließt ferner , die im Dezember 1871zur Heimzahlnng aus französischen Kri -gsentschädigunasgcldern gekündigten
4,003,300 st. von der 4 '/,

MarschaVs auf 5 Iahte nach dem nächsten Zusammentritt der Na¬
tionalversammlung beantragte ; die Mitglieder der Rechten hielten zwar
ihren Antrag auf 10jährige Gewaltverlängerunz aufrecht , aber der
Antrag Periers wurde mir 8 gegen 7 Stimmen angenommen . Ebenso
wurden auch die übrigen Punkte der Perierschen Proposition genehmigt.

Paris,  14 . Nov . Die Fünfzehner -Koinmission hat sich ge¬
weigert , Broglic zu empfangen , um nicht die Prorogations ' Frage mit
der Ministerfrage zu vermischen . Leon Say hat seinen bezüglichen
Vorschlag zurückgezogen.

Paris,  15 . Nov . In der Budgetkommission erklärte der
Kriegsminister , die Durchführung der Armceorganisation erfordere
eine zukünftige Budgererhöhmig ; augenblicklich seien 171/2  Millionen
nöthig , um dem Armeegesetze gemäß den zweiten Theil des Kontin¬
gents von 50000 Mann einberufen zu können . Der Kriegsminister
stimmt in Anbetracht der finanziellen Schwierigkeiten zu , die Einbe-
rusnng um ein Jahr hinauszuschieben.

Der Prozeß Bazaine nimmt in der letzten Zeit , wie vorausge¬
sagt wurde , mehr und mehr eine Wendung , daß die französische Re-
gierniig es im eigenen Interesse bedauern muß , denselben angestrengt
zu haben . Was man Nachweisen wollte , daß nämlich die Ucbergabe
von Metz und die Kapitulation der Armee Bazaincs durch deutsche»
Gold erkauft worden sei, hat sich längst als eine von der französischen-/ ^ e»tig n Staatsschuld als eine Vorauszahlung >^ -^ lkeit emaegebene Selbsttäuschung erwiesen . Wollte man aber all

° ° » d-° «-« » - -» undU .,. -« -lich werden als Leistungen für das deutsche Reich noch verbilligt für 1873/74 simgen bestrafen , so mußten noch Viele hohe Militärs und selbst der3,458,274 fl . 7 kr., für 1874/75 3,470,000 fl. ! an der Spitze der Regierung stehende „ glerreich besiegte " Marschall— Die Ermsthalbahn von Metzingen nach .Urach  wird bis ! zur Rechenschaft gezogen werden.Neujahr dem Betrieb übergeben werden . In den neuen Winterfahr - l Das Zuchtpolizeigcricht inVersailles  hat den Oberst Stoffeltenplan ist sie mit täglichen 5 Zügen hm und her ausgenommen . i wegen seines Verhaltens vor dem Kriegsgerichte gegen Mar ' chall Ba»— . Dem „ Kerner Bauer " und seiner Bäuerin in Paring an der / zaine in Trianon zu 3montalichem Gefänguiß , sowie in die Kosten vcrur-Isar wars am 6 . Nov . Nachts , als drücke sie der Alp furchtbar . Sie ^thcilt . Oberst Stoffel sprach bei der Verhandlung das lebhafteste Be¬wachten aus und spürten die Fäuste ein paar vermummter Raube , dauern über die Aenßenmaenj ou ' , zu denen er sich habe hinrcißen lassen.
^nu igin , gedr -ivl u egt ' von A. O e i , ch > . g >r - " ^ - - - —
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